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Prag, den 22. März 1943.

Herrn Heckel.

In Sachen Übersiedlung des Zentralinstituts

und Unterricht hat Kurator Ehrlicher den Ar

Umzugskosten in Höhe von insgesamt t 5.469.

Fonds zu übernehmen. Soweit ich übersehen k

Bereitstellung aus Mitteln des Volkstumsfor

vor ich den Herrn Staatssekretär mit der Ar

fasse, bitte ich um Ihre baldgefällige Stel

Sie mit der Begleichung der Umzugskosten au

fond einverstanden sind.

wieder zugeleitet. Ich bin mit der Begleichu g der Umzugs-

kosten aus dem Volkstumsfonds einverstanden. Die Mittel

müßten bei Abt.I 2 angefordert werden.

Heilel

en 27. März 1943.
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St.8. IV O - 620/42.

Prug, den 22. Märe 1943.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Heckel.

In Sachen Übersiedlung des Zentralinstituts für Erziehung

und Unterricht hat Kurator Ehrlicher den Antrag gestellt,

Umzugskosten in Höhe von inegesamt p 5.469.27 auf hies.

Fonds zu übernehmen. Soweit ich übersehen kann, käme die

Bereitstellung eus Mitteln des Volkstumsfonds in Prage,Be--

vor ich den Herrn Staatssekretär mit der Angelegenheit be-

fasse, bitte ich um Ihre baldgefällige Stellungnahme, ob

Sie mit der Begleichung der Umzugskosten aus dem Volkstums-

fond einverstanden sind.

18816

2.) Wv. am 22.4.1943 bei dem Unterzeichner.



Der Kurator

Pragl, den 10. März 1943.

der deutschen wissenschaftlichen

Mozartplatz 2

Hochschulen

Fernsprecher 627-80, 627-81

Az.: 14-03-03

An den

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

- zu Händen von Herrn Ministerialrat Dr. Gies -

in P r a g.

Burg.

Betrifft : K,sten der Übersiedlung des Zentralin-

stituts für Erziehung und Unterricht vom

Mozartplatz 2 nach Heuwaagsplatz 32.

Das Zentralinstitut für Erziehung und

Unterricht hat jetzt mitgeteilt, daß die mit meinem

Schreiben vom 16. November 1942 Az.: 14-03-03 dort-

hin übermittelte Rechnung der Firma Elektro-Böhm

über 652.40 RM bereits vom Zentralinstitut unmit-

telbar bezahlt worden ist. Der Betrag scheidet so-

mit aus der in obigem Schreiben angeführten Gesamt-

summe von 5,947.87 RM aus. Die mit meinem Schreiben

vom 14. Dezember 1942 Az.: 14-03-03 nachgereichte

Rechnung der Firma Schaffer vom 28. November 1942

über 173.80 RM ist nach Mitteilung des Zentralin-

stituts angemahnt worden.

Ich bitte, die Begleichung der vorgeleg-

ten Rechnungen aus dortigen Fonds veranlassen zu

wollen.

Mutn

La.

NO-62 α/42
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(
Der Kurator
Pragl, den 14.Dezember1942.
der deutschen wissenschaftlichen
Mozartplatz 2
Hochschulen
Fernsprecher 627-80, 627-81
A.Z. 14-03-03
Buto dos Saa slh roies
An den
br 11eo  
UOM
in Bshmen und Mähren,
Eing. 22.DEZ1942
z.Hd.voh Herrn Ministerialrat Dr. G i e s,
PragIV.2
Burg
Betrifft:Kosten der Übersiedlung des Zentralinstituts für Erziehung
und Unterricht aus dem Hause der deutschen wissenschaftli-
chen Hochschulen,Mozartplatz 2, in neue Räume an Heuwaags-
platz 32.
S der d drt ot te r
übersende ich anbei eine weitere Rechnung der Kunstgewerbli-
chen Werkstätte Emil Schaffer vom 28.lovember 1942 über
173.80 RM.
In Vertretung
Moun
$\0-62n/42
Bk.
117
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Der Kurator

PragI, den 26. November 1942.

der deutschen wissenschaftlichen

Mozartplatz 2

Hochschulen

Fernsprecher 627-80, 627-81

Az.

14-03-03.

An den Herrn

R e i c h s p r o t e k t o r in Böhmen und Mähren

zu Handen von Herrn Ministerialrat Dr.G i e s s

Prag.

Burg.

Betrifft: Kosten der Übersiedlung des Zentralinstitutes

für Erziehung und Unterricht aus dem Hause der

deutschen wissenschaftlichen Hochschulen

Mozartplatz 2, in neue Räume am Heuwaagsplatz 32



Deutsches Zentralinstitut

ktober 1942

für Erziehung und Elnterricht

Fernruf: Sammel-Nr. 219321

Hermn

Postschekkonto: Berlin 68731

Mi

-

S

Bz/Soh

Aftenzeichen:

mnin

(Bel Antwortsheelben bitte angugeben.)

il auf den Ran-

im Protektorat

lers günstiges

tohtckung verloren

Sohloß Adler-

tetgenosse Dr Wil

durohsusetsen.



Der Kurator

PragI, den 2.September 1942.

der deutschen wissenschaftlichen

Mozartplatz 2

Hochschulen

Fernsprecher 627-80, 627-81

A.Z.14-03-03.

An den

Herrn Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

zu Händen von Herrn Oberreg.Rat Dr.Giess

Prag.

Das Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht

im Hause Mozartplatz 2 siedelt augenblicklich in die neuen

Räume am Heuwaagsplatz 32 über. An Umzugskosten werden

nach dem vorliegenden Kostenanschlag etwa 4.o00.- bis

4.500.- RM erwachsen. Hinzu kommen noch Kosten für Instal-

lations- und Tischlerarbeiten von schätzungsweise 5oo.- bis

800.- RM,sodass mit einer Kostenhöhe von insgesamt etwa

5.000.- bis 5.500.- zu rechnen ist.

Mir stehtnim Rahmen des Haushaltungsplanes nur für

die Übersiedlung der Hochschul-Institute Mittel zur Ver-

fügung,die bei den im Zuge befindlichen Raumzuteilungen



Deutsches Zentralinstitut
%
Berlin W 35, den 4. Mai 1942
für Erziehung und Elnterricht
Potsdamer Straße 51 u. 53
Fernruf: Sammel-Nr. 21 93 21
Herrn Ss-Obergruppenführer
Postscheckkonto: Berlin 68731
Stcatssekretär K.H. F r a n k
Aktenzeichen:
104 - 4
P r a g IV, Palais Cgernin
(Bei Antwortshreiben bitte angugeben.)
Der Gesamtleiter
Min.Rat Dr.Benze
Eing
-6.11A11942
226.
Im Nachgang su meinem Schreiben vom 28. Märg überreiche ioh
hier die Niedersohrift über die Besprechung, die der Leiter und der
stellv. Leiter unserer dortigen Zweigstelle mit dem Herrn Hoch-
sohulkurator gehabt haben.
Hbomga.
W4,0. 98.3.42 Arm 10.3.42
Yar
Antwert eebeten pbne dußiere perfönliche Anldeift
St.@.T0-62b/42
an das Fentralinftitut für Eegiehung und Einterricht
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Betr.:

Deutsches Zentralinstitut, Zweigstelle Prag.

Kündigung der Räume im Haus der Deutschen lochschule.

Aufzeichnung

  te  e ce ea p  

tralinstituts für Erziehung und Unterricht über ihre Unterre ung wit der

Kurator der Deutschen wiseenschaftliehen Hochschulen in Prag am 26.3.42

von 10 Uhr bie 1l Uhr 30

Am 25. Märe l942 lud der Kurator der Deutschen wissenschaftlichen Hoch-

schulen in Prag, Herr Ministerialrat Dr. E h r 1 i c h e r , den Lei-

ter der Zweigstelle Prag des Deutschen Zentralinstituts für Erziehung

und Unterricht, Dr, Scholz, zu einer Besprechung über die von der Zweig

stelle im vierten Stoek des Hauses der Deutschen Hochschulen, Prag I,

Mozartplatz 2, belegten 16 Räume für Donnerstsg, den 26. März 1942

l0 Uhr, ein. Auf Dr. Scholz* Bemerkung, es handle sich hoffentlich nich

um einen Anschlag auf einen der Räume, erwiderte der Herr Kurator: "Na,

wir wollen mal sehen!" Da sich der Herr Kurator bei dem Antrittsbesuch,

den Dr. Scholz ihm am 20, März nach seiner Rückkehr aus Bulgarien mach-

te, wohlwollend nach den Aufgaben der Zweigstelle erkundigt und Dr.

Scholz erfolgreiche Weiterarbeit gewünscht hatte, begab sich dieser

völlig arglos zu der Besprechung, lediglich darauf gefasst, ein oder

zwei Zimmer verteidigen zu müssen.

An der Besprechung nahmen teil:

von der Hochschule:

der Kurator der Deutschen wissenschaftlichen Hochschulen in Prag, Herr

Ministerialrat Dr. E h r l i e h e r ,

der stellv. Dekan der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der

Deutschen Karls-Universität, herr Profeesor Dr. H. W o 1 f f ,

der Direktor des Instituts für Arbeits- und Wirtschaftsrecht und des

Bergrechtlichen Inetituts, Herr Professor Dr. K 1 a u e i n g ;

vom Deutechen Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht:

der Leiter der Zweigstelle Prag, Dr. S c h o l z ,

der stellv.Leiter
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der stellv. Leiter der Zweigetelle Prag, Alois W o 1 f .

Der Herr Kurator schilderte in längerer Rede die durch den Umbau des

   d c  a

stitute sn drei verschiedenen Stellen untergebracht seien:

l. Obstmerkt 7: Rechtswissenschaftliches Institut

Steats- und Verwaltungawissenschaftliches Ingtitut

Obetmarkt 5: Institut für Völkerrecht und Reichsrecht

Obatmarkt 3: Strafrechtliches Institut

2. Eozertplatz 2: Inetitut für Arbeits- und Wirtschafterecht

Bergrechtliches Institut

Institut für Virtschaftswissenschaften

3. Bürnberger Str. 27: Institut für Bauery- und Bodenrecht

/Bemerkung: Die unter 1 genannten Institute sind vom Naus der

Deutschen lochschulen, Mozartplatz 2, zu Fuos in lo, das unter

3 genannte Institut in 3 Minuten bequem zu erreichen/

Denn entwickelte der Herr Kurator die Neubaupläne, die wahrscheinlich

 d  r  r  

Kasernenbauten em Ural usw. - verwirkclicht werden könnten, Unter begon-

ders glücklichen Umetänden würde sich nach einem guten Jahrzehnt der

Beu der Universitätsstadt vollenden lassen. Inzwischen müsse man eine

Dauerlösung im eigenen Bereiche suchen womit ihn auch Herr Staatssekre-

tär K. H. Frank beauftragt habe. Es liege nahe, die geeamten Räume im

vierten Stock des Hauses der Deutschen Hochschulen, in die sich die

Zweigstelle des Deutschen Zentralinetituts und Institute der Juristi-

schen Fakultät tellen, durch letztere besetzen zu lassen. Das Zentral-

institut müsse die Bedürfnisse der Karle-Universitat begreifen und ihre

Befriedigung ermüglichen helfen. Die Hochschule werde sich bei den zu-

ständigen Stellen, vor allem aueh beim Herrn Staatesekretär K. H. Frank,

für eine ausgiebige finanzielle Unterstützung der Zweigstelle einset-

zen. Ansehliessend bat der Herr Kurator die Herren von der Juristischen

Fakultät um ihre Stellungnahme.

Professor Dr. Klausing
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Professor Dr. Klausingbeechrieb zunächst ausführlich die unwürdige Un-

terbringung der Fakultät und behauptete, die Stuienten verbrauchten für

Fahrten von und zu den Vorlesungen und Uebungen Zeit und Geld und künn-

ten einen Teil davon nicht besuchen /vgl. obige Bemerkung S. 2/

Er verglich diese Zustände mit den Vorzügen altreichsdeutacher Univer-

sitäten und glaubte, Grund zu der Befürebtung zu haben, daes der deut-

sche Student es sich überlegen werde, unter solohen Bedingungen in Prag

zu studieren, Einige der nach Prag verpfliehteten Hochschullehrer geien

trotz der ihnen hier gebotenen erheblichen finenziellen Vorteile nach

Beeichtigung ihrer Arbeitsstätte gogleich wieder abgereist.

Professor Dr. Wolff stellte die fechliche Begründung in den Vorder-

grund. Die Büchereien könnten sich nicht entwickeln, die Seminare seien

finster, kalt und unbrauchbar,die universelle Ausbildung der Jurieten

durch gaetweises Hören von Vorlesungen anderer Fakultäten werde unmög-

lich.

Der Kurator erkannte die vorgebrschten Gründe sn, fasste sie zugeumen

und fügte hinzu, die bevoretehende Schliessung tschechischer Röherer

Sehulen lasse hoffen, dess dis Zweigstelle in einer solchcn Selule

einige Riume finde. Da er selbet Jurist gei, visse er, dass die Ausbil-

S

cung der Juristen sich von der der Philologen insofern unterscheide, aln

jene sich ein einheitliches Wissensgebiet erarbeiteten und dazu zen-

trel zussmmengefasste Institute brauchten, während diese verschiedene

Fächer studierten und dio räumliche intfernung zwischen ihren Semina-

Pen nicht glelchermassen als Mangel empfinden, Aus seine Frage, ob

Dr. Scholz etvas zu bomerken babe, fuhrte dieser folgendes aus:

1. Die Zweigstelle Prag des Deutechen Zentrelinstituts für Erzielung

und Unterricht iet keine Behörde, sondern untereteht der vom Herrn

Reichaninister
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Reichsminister für Wissenschaft, Erzichung und Volksbildung geleiteten

Jubiläumestiftung für Erzichung und Unterricht in Berlin und der Aus-

sicht des Herrn Reichaprotektors in Böhmen und Mähren. Die Kittel für

ihre Unterhaltung werden von der Jubiläumsstiftung und vou Herrn Reichs-

protektor bereitgestellt und durch freiwillige Beiträge der Mitglieder

des ihr angeschlossenen Förderkreises ergänzt. Da diese Mittel für den

etindig wachsenden Aufgabenkreis der Zweigstelle kaum ausreichen, könn-

te diese die Kosten für eine Uebersiedlung oder gar für die zur Zeit ü-

berhaupt unmöglichen Neuanschaffungen geeigneten Inventars nicht tra-

gen. / Auf die Bemerkung Prof. Dr. Wolffs, die Zweigetelle künne das

Inventar ja mitnehmen, entgegnete der Kurator, dieses sei, wie bereits

festgestellt, an das Haus gebunden/, "Leider leuchtet über uns nicht

wie über der Reichsuniversität die Sonne des Reichsfinanzministeriume".

Hierzu bemerkte der Herr Kurator, diese Sonne sei erheblich getrübt,

ein Binwand, der das Vertreuen der Vertreter der Zweigstelle zu der ih-

nen angebotenen finanziellen Rilfe nicht stärkte.

2. Bei der Gründung der Zweigstelle durch den Herrn Staatssekretär K.

H. Frank wurde betont, daes ihre würdige Unterbringung dem Ansehen des

deutschen Erziehers in diesem Raume entspreche, Die starke Raumnot in

der inneren Stadt lässt es sehr fraglich erscheinen, ob der Zweigetelle

thnliche Räume zugewiesen werden könnten. Da die Juristische Fakultät

auch für den Fall, dass sie die Räume der Zweigetelle bekäme, ihre In-

stitute immer noch an drei versehiedenen Stellen hätte, wäre vielleicht

die Unterbringung süntlicher rechtewissenscheftlicher Institute in ei-

ner der zu begchlagnahmenden tschechisehen Sehulen zu erwägen.

3. Die Zweigstelle hat mit Zuschüssen des Herrn Reichsprotektore und

unter Eineatz eines beträchtlichen Teile ihrer eigenen beschränkten

Hittel die Räume im Hause der Deutschen Hochschulen für ihre Zwecke her.

richten und im Einver-

nehmen



Schliesslich sagte Dr. Schole, ez

geben, sondern nur dem Gesamtlei

Erziehung und Unterricht in Berl

und der Gruppe I lo beim Herrn Re

richten. Hierzu bemerkte der Hers

soren lebhaft sekundiert, Dr. Scl

ruhigen, sondern mit Herrn Kinis

m0 area0Sros

keit Geeprächsstoff büte. Er wiederholte, dass or keine Vollnacht be-

sitze, über eine für das ihm anvertraute Institut lebenewichtige Frage

ohne Weisung des Herrn Gesamtleiters Entscheidungen anzubahnen, und

dass er ausserden von der Notwendigkeit der Beibehaltung des gegenwir-

tigen Zustands aufrichtig überzeugt sei.

Dr. Scholz bat dann
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